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(346—2) Nr. 7179.

Kundmachung.
Ilaalsftipendien

für die Gärtnerschule „Glisabethinum in
Mödlinss.

Das k. k. Ackerbauministerium hat für die
mit der landwirtschaftlichen Lehranstalt „Fran-
eisco-Iosephinum" in Mödling verbundene Gärt-
nerschule „Elisabethinum" inMödling für den näch-
sten mit 1 . Oktober d. I . beginnenden zweijähri-
gen Lehrcurs zwei Stipendien zu je 250 st. be-
willigt, und Seine kaiserliche und königliche Apo-
stolische Majestät haben zu genehmigen geruht,
daß das eine dieser Stipendien den Allerhöchsten
Namen Seiner Majestät des Kaisers, das andere
den Allerhöchsten Namen Ihrer Majestät der Kai-
serin führen dürfe.

Für diese Stipendien wird hiemit der Con-
curs ausgeschrieben.

Die dem Verbände der genannten Lehranstalt
nicht ungehörigen Bewerber haben behufs Auf-
nahme nachzuweisen:

1. Ein Lebensalter von mindestens 15) Jahren
und eine diesem Alter entsprechende körperlich
kräftige Entwicklung;

2. die nach dem neuen Schulgesetze mit befriedi-
gendem Erfolge abfolvierte Volksschule;

3. die Einwilligung der Eltern oder Vormünder.
Söhne von Landwirthen oder Gärtnern, so

wie jene kompetenten, welche cine vorausgegan-
gene praktische Beschäftigung im Gartenbau nach-
weisen, erhalten bei der Aufnahme den Borzug.

Die mit den Nachweifen im obigen Sinne
belegten Gefuche sind längstens

b i s 1. S e p t e m b e r 1 8 7 3
bei der Direction des Francisco Iosephinum und
Elisabethinum in Mödling zu überreichen.

Wien, am 11 . J u l i 1873.

V o m k. k. Ackerbauministerium

(357—2) Nr. 7301 .

Concursausschmbung.
Aeim Rcchnungsdepartcment der k. k. Finanz

direction in Laibach ist eine Revidentcnstelle in der
IX . Rangklasse, eventuell eine Rechnungsofficial-
ftelle in der X . vtangklasse oder eine Rechnungs
assistentenstelle in der X I . Rangklasse, sämmtliche
mit den systemmäßigen Bezügen, oder endlich eine
iltechnungsprakticantenstelle mit dem Adjutum von
300 si. zu besetzen.

Gesuche sind unter Nachweisung der vorge-
schriebenen Bedingnisse und der Sprachkenntnissc

b i n n e n v i e r z e h n T a g e n
bei der k. k. Finanzdirection in Laibach einzu-
bringen.

Laibach, am 4. August 1873.

(354—3) Nr. 4255.

Bezirksdienerstelle.
M i t 1 . September l . I . kommt bei der ge

Wtigten Bezirkshauptmannschaft die Stelle eines
weznksdiemrS mit der Iahreslö'hnung von 150 f l .
und Nebenemolmnenten zu besehen, welche Löhnung
Wtt dem nächsten Jahre angemessen erhöht wer',
den wird.

Darauf Reftectierende wollen ihre Gesuche,
delegt mit dem Geburtsscheine, den Zeugnissen ihrer
s e n g e n Verwendung und dem Si'ttenzeugniffe
unter Ausweis ihrer körperlichen Rüstigkeit sowie
der Lesens- und Schreibenskundigkeit

l ängs tens b i s 2 0 . A u a u N l ^
"Nyer überreichen.

Gottschee, am 1. August 1573

" o n der k. k. llezirkohauptmannschafl.

(352—3) Nr. 8042.

Witwen- und Mädchenstiftung.
Die zweite Anton Raab'sche Stiftung im

Betrage von 200 st. 4 kr. ist für das Jahr 1873
zu zwei gleichen Theilen zu verleihen.

Auf die eine Hälfte hat eine arme, ehrbare
Vürgerswirwe und auf die andere eine arme, wohl-
erzogene Bürgerstochter, welche sich im wirklichen
Brautstande befindet, nach ihrer Copulation stif-
tungsmäßigen Anspruch.

Bewerber um diefe Stiftung haben unter
legaler Nachweisung ihrer bürgerlichen Abkunft
und Armuth und der sonstigen Verhältnisse ihre
Gesuche

b i s 20. August l. I .

bei diesem Magistrate einzureichen.
Stadtmagistrat Laibach, am 27. Ju l i 1873.

Der VUrsselmeistes'SteUvlrtreler:
Gutmann.

(331—3) Nr. 74.

Städtische MMstellen.
Zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom 15ten

J u l i 1873 wird der Concurs für drei Lehrer-
stellen an der zweiten städtischen Volksschule in
Laibach mit dem Gehalte jährlicher 600 st. und
den gesetzlichen Quinquennalzulagen mit dem Bei-
satze ausgeschrieben, daß bei eventueller Beförderung
eines der städtischen Unterlehrer unter Einem die
hiedurch erledigte Unterlehrerstelle mit dem Gehalte
jährlicher 480 st. nebst den gesetzlichen Quin-
quennalzulagen besetzt werden wird.

Bewerber hiefür haben ihre mit dem Nach«
weise über die Lehrbefähigung in beiden Landes^
sprachen sowie die allfällige Verwendung im Lehr
fache belegten Gesuche, und zwar falls sie bereits
m Schuldienste stehe», im Wege des vorgesetzten

Bezirlöschulrathes,

l ä n g s t e n s b i s Ende Augus t l. I .

bei dem gefertigten Bezirksfchulrathe einzubringen.
Sollte die Bewerbung auch jür eine eventuell er-
ledigte Unterlehrerstclle gelten, so ist dies im Ge-
suche ausdrücklich zu bemerken.

K. k. Bezirköschulrath für den Stadtbezirk
Laibach, am 16. J u l i 1873.

Der Bürgermeister: Desckmann.

(2^6—3) N r 7 ^ 5 0 .

Lehrerstellen.
I m Schulbezirke Zwettl kommen mit Beginn

des Schuljahres 1873/4 zu befetzen:
1. An der Bürgerschule sür Knaben und Mäd

chen in Zwettl 1. Gchaltsllasse zwe i L e h r e r -
stellen, und zwar eine für die naturwissen-
schaftlichen Fächer und die zweite für die mathe-
matisch-technischen Fächer, mit welchen außer dem
Ansprüche auf die gesetzlichen Dienstaltcrszulagen,
ein Gehalt von 800 st., vom 1. Jänner 1874
an 900 st. verbunden ist.

2. An der Volksschule in W e i t r a I I . Ge-
haltsklasse e ine L e h r e r s t e l l e mit den system-
mäßigen Bezügen, vom 1. Jänner 1874 an 700 si.
Gehalt mit Quinquennalzulagen.

3. An der Volksschule in Klein-Pertenschlag,
Purrath, Bernschlag, Siebenhös, Eichberg, Watz-
manns, Gr. Pertholz L e h r e r stellen, sämmt-
liche in der I I I . Gchaltöklassc mit den systcmmä-
ßigen Bezügen, vom 1. Jänner 1874 an 600 st.
Gehalt mit Quinquennalzulagen und Natural-
Wohnung.

4. Unterlehrer und Unterlehrerinncnstellen an
den Volksschulen I I . Gehaltsklasse in Altenschlag
und Weitra und an 15 Volksschulen I I I . Gehalts,
klaffe mit den systemmäßigen Bezügen, und zwar

in Gerungs, Karlstift, Kottes, Altpälla, St i f t
Iwet t l , Waldenstein, Grafenschlag, Gr. Haselbach,
Griesbach, Gr. Göttfritz, Göpfritz a. d. Wieb, Gr.
Schönau, Dietmanns, Unferfrau, Martinsberg.

Bewerber um eine bestimmte oder andere in
folge der Besetzung in Erledigung kommende Leh
rerstellen haben die vorschriftsmäßig belegten Ge
suche, und zwar fremde Bewerber durch ihre vor
gesetzte Schulbehörde, an den betreffenden Ort»
schulrath, Bewerber und Bewerberinnen um Unter
lehrer- und Unterlehrerinnenstellen beim B e z i r k s
schul r a t he i n Z w e t t l durch ibre vorqesetzte
Schulbehörde längstens

b i s 1 5 . Augus t l . I .

zu überreichen.
Bezirksschulrath Zwettl, den 4. J u l i 1873.

(347—3) Nr. 4439.

Edictal-Porladung.
Nachstehende Gewerbsparteien unbekannten

Aufenthaltes werden aufgefordert, ihre Erwerbsteuer
rückstände, a ls:

Plahutc, Fta„z, Schmied in Nßlin«, nl «rt.-Nr. 38,
der Sleucrgcmcmdc Aßlmg, 1872 bis 1873 mit
<; fi. 89 lr. i

Blosch Johann, OrotbÜcker in Sawa, lul Arl.-Nr. 72.
Steuergemeinde Aßling, pro 1871 bis 1873 mit
27 fl. 7« lr.;

Missom Stanislaus, Garalenwillh zu Wald, »<i
All.'Nr. 11. Sllucracmcii'bc Wald. p,o 1871 di«
1873 mit 55 fl. 52'/, lr.

b i n n e n 1 4 T a g e n

an das k. k. Steueramt Kronau zu erlegen, widri
gens ihre Gewerbe von amtswegen werden gelöscht
werden.

K. k. Bezirlshauptmannfchaft Radmannsdorf,
am 24. J u l i 1873.

(351 — 2)

Bei der k. k. Pulverfabrik zu Stein nächst
Laibach wird

am 15 . S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,
um 10 Uhr vormittags in der Commandokanzlei
eine Offertverhandlung behufs Sicherstellung der
Einlieferung von

4000 Stück neuen 2zentnerigen Pulverfässern,
1000 Pfund mit 6 Linien < Durchmesser

300 „ „ 6 „ j bronzene Kugeln,
250 Kubikklafter harte» Brennholz,
300 Klafter Weißerlen-Kohlenholz und

8000 Zentner Torf,
stattfinden.

Jedem Offerenten steht es frei, der Offert«
Verhandlung beizuwohnen.

Die zur Lieferung auSgefchriebenen Artikel
werden von der Militärverwaltung zur Gänze zu
den genehmigten Preisen abgenommen werden.

Ueber die Lieferungstermine und dm Or t ,
wohin die Lieferung zu bewirken ist, dann über
die Eigenschaften, welche die Offerte besitzen müssen,
geben die Lieferungsbedingungen genauen Aufschluß,
welche in der Detailkanzlei der l . k. Pnlverfabnl
zu Stein, dann beim k. k. Artillerie Zeugsdepot in
Graz und beim k. k. Nrtilleriezeugs-Filialdepot in
Laibach täglich von 8 Uhr früh bis 4 Uhr nach-
mittags eingesehen werden können.

Die Offerte haben bis längstens

den 1 5 . S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,

um 10 Uhr vormittags, bei der k. k. Pulverfabrik

zu Stein bei Laibach einzulangen.
Später eingebrachte oder im telegraphischen

Wege einlangende Offerte werden nicht berücksichtigt.
Stein, am 3 1 . J u l i 1873.

Vom Eommando >,r k. k. Pu lver fabr ik .


